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Beten ist ein Dasein vor Gott. Das Vaterunser 
als Kurzform können wir als Zusammenfassung 
der Frohen Botschaft des Evangeliums verste-
hen. 

Dem Dasein einen Sinn und eine Richtung verleihen 
durch das Vaterunser.  Wir können uns jemandem zu-
wenden – dem Vater. Jesus benennt den Ursprung allen 
Seins, den „Weltenbauer“ (DDr. Huber), den fernen 
Gott „VATER“.  Das Wort Vater ermöglicht das Gefühl 
der Vertrautheit, der Nähe und Geborgenheit ... 

Bild Annemarie Robier: Wie im Himmel, so auf Erden

Vater
Jesus hat für sein Wirken den Auftrag vom VATER. Die 
Jünger, seine Apostel, bitten ihn: „Herr lehre uns be-
ten“ Lk 11,1-4; Jesus lehrt sie das VATERUNSER. Er 
zeigt ihnen seine Beziehung, seinen Ansprechpartner 
– Abba, Vater. Sie bekommen Sehnsucht nach Liebe, 
nach Geborgenheit, Trost und Zuversicht … „Wenn 
ihr nicht werdet wie die Kinder, könnt ihr nicht in das 
Himmelreich kommen.“ Mt 18,3. Sich jemandem zu-
wenden, dem wir unsere Freude zum Ausdruck brin-
gen: lobend, dankend, bittend. 

Geheiligt werde dein Name
Das Beten in der Gemeinschaft, ob Familie oder Pfarr-
gemeinde, schafft Vertrauen und Geborgenheit auf 
Gott und in Gott. Im gemeinsamen Gebet betrachtet 
der Mensch seine Situation vor Gott. Der heilige Tho-
mas von Aquin bezeichnet das Gebet als „Ausdruck 
der Sehnsucht des Menschen vor Gott“. Die Botschaft 
Jesu: “Bei Gott ist die Welt heil“ (Heilungsgeschichten) 
bekennen wir im Lied: „Heilig, heilig, heilig ist der Herr 
des ganzen Universums …“ Vor Freude und Dankbar-
keit zu tanzen kann Grenzen überschreitend sein. (In 
Afrika werden Gottesdienste getanzt).

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf 
Erden
Das Band der Liebe durch die Farbe Rot verbindet 
Himmel und Erde. Dass das Band nicht ganz verbun-
den ist, zeigt unsere Unvollkommenheit. Es ist eine 
ganz schöne Herausforderung zu beten: „Herr, dein 
Wille geschehe!“ Lass es zu, was du nicht ändern 
kannst, denn dein, mein Leben ist in Gottes Hand ge-
schrieben. Wir sind eingeladen, mit Gottes Vorsehung 
das Leben zu gestalten. Üben wir uns in Geduld, damit 
ER sein Heilswerk vollenden kann. Wir dürfen in Ge-
lassenheit auf ihn hoffen.
Bilder zum Vaterunser sollen zum Nachdenken, Inne-
halten und neu Orientieren anregen  …
                                                                                         
Dipl.Päd. Annemarie Robier MA

Das Gebet  
Vaterunser
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Die drei österlichen Tage sind in 
der Gabe der Eucharistie ganz 
vorweggenommen und für alle 
Zeiten konzentriert. Mit der Eu-
charistie hat Jesus eine geheim-
nisvolle Gleichzeitigkeit zwischen 
dem heiligen Triduum und dem 
Lauf aller Zeiten eingesetzt.
Papst Johannes Paul II.

Der „Vaterunser“- Bilderzyklus von Frau Robier wird 
von Aschermittwoch bis Ostermontag in der Stadt-
pfarrkirche Hartberg ausgestellt. Dazu gibt es auch 
eine Predigtreihe. Siehe in diesem Pfarrblatt auf S. 04. 
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Worte des 
Priesters...

Kontakt &
Impressum

Der Sinn der Fastenzeit
Nach dem Ende des Faschings stehen wir am Beginn der Fastenzeit. Wäh-
rend der Fasching eine bewusste Zeit des Feierns ist, ist die Fastenzeit 
eine sinnvolle Unterbrechung unseres Wohlstandslebens. Sie wird aber 
nur dann fruchtbar, wenn wir wissen, um was es geht. 

Zunehmend wird die Fastenzeit mit dem Ramadan gleichgesetzt bis hin 
zur gemeinsamen „Feier“. Was ist der eigentliche Sinn unserer Fasten-
zeit? Am Beginn des Evangeliums nach Markus heißt es: „Bereitet dem 
Herrn den Weg!“ (Mk 1,3) Das hören wir besonders in der Adventzeit. 
Doch dieses Wort passt auch für die österliche Bußzeit. „Die Zeit ist er-
füllt, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“ 
(Mk 1,15) Advent und österliche Bußzeit sind Zeiten der Vorbereitung 
auf ein hohes Fest und daher Zeiten der Umkehr. Wir besinnen uns auf 
Jesus und richten unser Leben nach ihm aus. Die vierzig Tage der Fasten-
zeit erinnern an die Vorbereitungszeit Jesu in der Wüste auf sein Wirken, 
aber auch an wichtige Ereignisse in der Bibel (Mose am Berg, das Volk 
Israel auf dem Weg in sein Land, Elija in der Wüste u.a.m.). Advent und 
„Fastenzeit“ sind Bußzeiten. In beiden Fastenzeiten der Christen und der 
Muslime geht es also nicht primär um die Enthaltung von etwas, sondern 
um die Ausrichtung auf das Wort Gottes. Ramadan ist der Monat der 
Herabkunft des Korans. Dieser wird durch das Fasten geehrt. Unsere 
Fastenzeit richtet sich auf einen neuen Geist und ein neues Leben. So 
sehr sich Bibel und Koran unterscheiden, so unterschiedlich ist auch  die 
christliche Fastenzeit vom Ramadan. 

Hannes Binder, Priester im Kloster Hartberg
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KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at
Öffnungszeiten Kanzlei:
Mo - Fr 08.30 bis 11.30 Uhr, 
Di 14.00 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung.

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 24. März 2020
Redaktionsschluss
Mo, 09. März 2020

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: hartberg.pfarr-
blatt@graz-seckau.at 
Layout: Magdalena Schalk, BEd 
& Simon Wünscher, MA
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: „Vater“ von 
Annemarie Robier, Foto: Johann 
Robier. Dieses Kommunikations-
mittel erscheint 10x jährlich.

Das Fasten ist die Speise der Seele. Wie die 
körperliche Speise stärkt, so macht das Fas-
ten die Seele kräftiger und verschafft ihr be-
wegliche Flügel, hebt sie empor und läßt sie 
über himmlische Dinge nachdenken. 
Johannes Chrysostomos
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Ausstellung & Predigtreihe 
Vaterunser
Stadtpfarrkirche Hartberg
Ab Aschermittwoch bis in die Osterzeit ist in der 
Stadtpfarrkirche Hartberg eine Vaterunser-Ausstel-
lung mit Bildern von SR Dipl. Päd. Annemarie Robier 
zu sehen. Dazu gibt es eine Predigtreihe bei den Got-
tesdiensten in der Pfarrkirche. Die Predigtreihenfolge 
der Vaterunser-Bitten orientiert sich an den, für den 
jeweiligen Tag vorgegebenen, Evangelien.

Geplantes Programm:
Aschermittwoch: Vater unser 
Erster Fastensonntag: 
Führe uns nicht in Versuchung 
Zweiter Fastensonntag: 
Geheiligt werde dein Name 
Dritter Fastensonntag: 
Vergib uns unsere  Schuld, wie auch wir vergeben 
(Bußgottesdienste)
Vierter Fastensonntag: 
Sondern erlöse uns von dem Bösen
Fünfter Fastensonntag: Denn dein ist die Kraft 
Palmsonntag: Dein Reich komme 
Gründonnerstag: 
Unser tägliches Brot gib uns heute  
Karfreitag: 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden
Osternacht: Im Himmel
Ostersonntag: … und die Herrlichkeit
Ostermontag: Amen

Mit Achtsamkeit in Balance kommen
Sa, 07. März, 09.00 - 17.00 Uhr
Spiritueller Krafttag für Frauen und Männer
Anmeldeschluss:  04.  März

Handlettering 
Di, 31. März, 14.00 - 18.00 Uhr
Die Kunst des schönen Schreibens. In diesem Work-
shop lernen Sie die Kunst der schönen Buchstaben 
und des Buchstaben-Malens kennen. Mitzubringen: ein 
Notizbuch oder ähnliches sowie Schreibstifte, Leitung: 
Maren Pressinger-Buchsbaum, Anmeldeschluss:  26.  
März

Anmeldung: 
Tel. +43 (3113) 2207, Mail: kontakt@hausderfrauen.at

Veranstaltungen 
im März
Haus der Frauen, St. Johann b. H.

Aktuelles

Edelweißhalle Hartberg
Einladung vom Verein SOL – Menschen für Solidarität, 
Ökologie und Lebensstil 
Bring, was du hast und nimm, was du brauchst. (Klei-
der, Schuhe, Taschen, Kinderbücher, Brettspiele, Ge-
schirr) Für Speisen und Getränke ist gesorgt. 
Eintritt: 3 Euro

Verschenkfest
Sa, 21. März, 13 bis 17 Uhr

Das Kreuz des Jesus Christus 
durchkreuzt was ist und macht 
alles neu. Lothar Zenetti
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Programm
10.00 Uhr Familienmesse in der Stadtpfarrkirche 
Hartberg, mitgestaltet von der Jugendgruppe „Feel 
GOoD“ und Familien der Pfarre.  Anschließend Fami-
lienkaffee in den Räumen am Kirchplatz. 
11.15 Uhr Vortrag von Karin und Klaus Ebner zum 
Thema „Ich-Du-Wir - Work-Life-Balance“
13.00 Uhr Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen.

Ich-Du-Wir - Work-Life-Balance
Das Rad der Zeit dreht sich immer schneller. Das 
Angebot ist so vielfältig. Die Interessen weitschichtig.
Die Kunst, alles unter einen Hut zu bringen oder doch 
mal Nein zu sagen …
Wie die Referenten versuchen, eine Balance in ihren 
Alltag und ihr Leben zu bringen, um ein gutes Mitei-
nander zu finden, sodass auch das eigene Ich nicht zu 
kurz kommt, davon wollen sie erzählen.

Die Referenten: Karin und Klaus Ebner
Eheteam seit 30 Jahren
Berufstätig (Werklehrerin/technischer Angestellter)
Naturliebhaber vom Berg bis zum Meer
Eine Familie mit drei erwachsenen Kindern
Rund um Familie, Arbeit, Freunde und Schönstatt 
dreht sich ihr Leben

Familien-Oase
So, 22. März, ab 10.00 Uhr
Räume am Kirchplatz

Ausstellung & Predigtreihe 
Vaterunser

Ökumenischer Weltgebetstag
Fr, 06. März, 19.00 Uhr
Evangelische Jesus-Christus-Kirche Hartberg
Frauen aus Simbabwe laden alle unter dem Thema: 
„Steh auf und geh!“ herzlich zu diesem Gebetstag ein. 

Aktion Familienfasttag
So, 08. März
Heuer stellt die Aktion Indien in den Fokus.
Mit Ihrer Hilfe bekommen Frauen in Hazaribagh die 
Möglichkeit, ihre Ernährung in die eigene Hand
zu nehmen. Sie schaffen durch selbstständige
Landwirtschaft eine Lebensgrundlage für sich und
ihre Familien. Die kfb bittet um Ihren Beitrag.  
Vielen Dank! 

Veranstaltungen 
im März
Katholische Frauenbewegung
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Zu einem interessanten Vortrag lädt das Hospizteam. 
Die bekannte Wiener Wissenschaftlerin und Psycho-
therapeutin Anneliese Fuchs wird über das Thema 
„Alter, Krone des Lebens“ referieren. 
Lassen Sie sich diesen Abend nicht entgehen, egal wie 
alt Sie sind. Veranstalter ist das Hospizteam Hartberg, 
Eintritt: freie Spende, diese kommt dem Hospizteam 
Hartberg zugute. 

Alter, Krone des Lebens! 
Do, 19. März, 19.00 Uhr
Gasthof Pack, Hartberg

Aktuelles

Räume am Kirchplatz Gwölb
Gráinne Hunt ist eine moderne Folk-Sängerin und 
Songwriterin aus Irland, der die Musik im Blut liegt. 
Wer unverkennbar irisch geprägten Folk mit Tief-
gang und gleichzeitiger Leichtigkeit liebt, wird sich 
in Gráinnes Musik verlieben, die in einem Moment 
unglaublich melancholisch anmutet und im nächsten 
vor Optimismus strotzt – manchmal sogar beides zur 
gleichen Zeit.
Veranstalter: Kulturverein Backwood

Grainne Hunt Konzert
So, 01. März, 20.00 Uhr

Pfarrsaal Feldkirchen

Die Feldkirchner Passionsspiele finden heuer zum 21. 
Mal statt. Aufführungen sind am 07., 08., 14., 15., 20., 
21., 22., 27., 28., 29. März und am 03., 04., und 05. April. 
Samstags und sonntags um 15 Uhr und freitags um 
19 Uhr. Kartenreservierungen unter www.ssgf.at bzw. 
Tel.: +43 (664) 9263535.

Passionsspiele
07. März bis 05. April

Fremdenzimmer von Peter Turrini
Termine: Fr 06., Sa 07., Fr 20., Sa 21. März jeweils um 
20 Uhr und So 15. März 17 Uhr
Eintritt: 10 Euro

triBÜHNE Hartberg
Vorstellungen im März 
Räume am Kirchplatz Gwölb
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Räume am Kirchplatz, gr. Saal
Vortrag und Diskussion mit Gerald Jeitler, Geschäfts-
führer der Bestattung Wilfinger KG
Themen: Begräbnisarten, Erdbestattung-Feuerbestat-
tung, Sonderformen (Naturbestattung, Diamantbe-
stattung),  Anatomie, Organisation eines Begräbnisses, 
Sterbevorsorge und vieles andere.

Sterbefall in der Familie
Do, 02. April, 19.00 Uhr

Das Zeichen der Fußwaschung ist 
eine Liebkosung Jesu. 
Papst Franziskus
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SOFORT EINEN VON 333 FAHRKARTEN- 
GUTSCHEINEN IM WERT VON 15,– EURO GEWINNEN! 

Anmeldung zum Newsletter, Selbsttest und Selbstverpfl ichtung zur Einsparung von 
Auto-Kilometern auf www.autofasten.at ausfüllen!

eine Initiative von und

SOFORT EINEN VON 333 FAHRKARTEN- 

eine Initiative von und

BUS BIM

FASTENZEIT 2020
AUTO STEHEN LASSEN UND ÖFFIS NUTZEN 

AUTOFREI DURCH DIE 

VON ASCHERMITTWOCH BIS KARSAMSTAG
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F.d.l.v.: Michaela Ziegler, Bischofplatz 4, 8010 Graz; Layout: Verena Sophie Maier; Wolfgang Fink: Druck: gugler cross media, Melk; cradle to cradle;

DANKESCHÖN
Auf dem Weg in die neue Epoche der Pfarrblatt-
gestaltung traf sich das Arbeitsteam, Gina Halb, 
Christine Haindl, Eva Hofer, Helmut Hütter und 
Günter Ertl, das bisher jahrzehntelang ehren-
amtlich unter der umsichtigen Leitung von Hil-
degard Polzhofer das Hartberger Pfarrblatt mit 
großem Engagement und verlässlich gestaltet 
hat.
Pfarrer Dr. Reisenhofer sagte allen ein herzli-
ches Vergelt’s Gott!

FASTENZEIT
Ich will sie nützen,
diese Tage,
mir Zeit nehmen,
mir Zeit gönnen,
mir Zeit lassen.

Ich will sie nützen,
diese Tage,
mich nicht überfordern,
mich nicht überfordern lassen.

Ich will sie nützen, 
diese Tage,
still werden,
in mich hineinhören,
meine Wurzel spüren.

Ich will sie nützen,
diese Tage,
weniger tun,
weniger verlangen,
ganz einfach sein.

(Autor unbekannt)
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Caritas 
Haussammlung 2020
 
Direkt vor unserer sprichwörtlichen „eigenen 
Haustür“ leben Menschen, denen die nötigsten 
Dinge des Alltags fehlen, die täglich Angst um 
ihre nächste Zukunft haben.

Unter dem Motto „Begegnung hilft“ gehen auch heuer 
in der Fastenzeit  insgesamt 46 Frauen und Männer 
ehrenamtlich von Tür zu Tür und bitten um Spenden 
für die Caritas-Haussammlung. Der gesamte Erlös 
dieser Sammlung kommt ausschließlich Menschen in 
Not in der Steiermark zugute. 

HaussammlerInnen beim alljährlichen Treffen

Wer sich als persönlichen Akt der Solidarität mit 
diesen Menschen als HaussammlerIn zur Verfügung 
stellen will, möge sich mit Sepp Pansy in Verbindung 
setzen. Tel. +43 (650) 5494154

Wo die Spenden ankommen!
Von allen Spenden verbleiben 10% in der Pfarre für 
unbürokratische, spontane Hilfen.

Der restliche Erlös aus der Haussammlung kommt 
einerseits über die Beratungsstellen zur Existenzsi-
cherung Mitmenschen zugute, die durch Krankheit, 
Verlust des Arbeitsplatzes, u. dgl. in eine akute Notlage 
geraten sind. Andererseits wird der Betrieb folgender 
Einrichtungen finanziert: 
Marienstüberl (versorgt täglich 250 Bedürftige mit 
heißen Mahlzeiten), die Marienambulanz (Betreu-
ung von Menschen, die am Rande der Gesellschaft 
stehen und sich keine medizinische Versorgung oder 
Beratung leisten können), die Caritas-Notschlaf-
stellen Arche 38, Haus FranzisCa und Haus 
Franziskus in Leoben (obdachlose Männer und 
Frauen mit Kindern finden vorübergehend ein kleines 
Stück Heimat und Hoffnung), die Winternotschlaf-
stelle, das Schlupfhaus (bietet einen Zufluchtsort 
für Jugendliche und junge Erwachsene), das Bera-
tungszentrum für Schwangere.

Falls Sie von den HaussammlerInnen nicht erreicht 
wurden, können Sie Ihre Spende geben an: 
Caritas Haussammlung 2020, IBAN: AT34 6000 
0000 0792 5700. Danke!

Hinweis: Für die automatische steuerliche Absetzbar-
keit der Spende ist die Angabe von Name (wie am 
Meldezettel) und Geburtsdatum notwendig. Fo
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Das Kreuz Christi ist eine Last 
von der Art, wie es die Flügel für 
die Vögel sind. Sie tragen auf-
wärts. Bernhard von Clairvaux
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Im Gespräch mit
Berta Maier

Berta Maier
ist Caritas Haussammlerin und 
lebt mit ihrer Familie in Flatten-
dorf

Wie bist du zu diesem Dienst der Caritas Haus-
sammler gekommen?
Ich wurde angesprochen, ob ich jemand weiß, der dies 
machen könnte, weil die bisherige Sammlerin aufgrund 
ihres Alters nicht mehr konnte. Und da dachte ich mir, 
dass es für unser Dorf schade wäre, wenn niemand 
geht. Und so habe ich mich dazu entschlossen, diesen 
Dienst zu machen. Immerhin ist Caritas eine Form der 
Liebe, denn bei Gott zählt nur, wieviel wir im Leben 
geliebt haben!

Wieviel Zeit benötigt dieser Dienst?
Ich gehe an drei halben Tagen in zirka 90 Haushalte, 
und es gibt oft Möglichkeiten, kurze Gespräche zu 
führen, Menschen zuzuhören und manche Unklarhei-
ten zu klären. Durch das alljährliche Treffen erfährt 
man wichtige Informationen über den Zweck der 
Sammlung und bekommt Unterlagen, die einem schon 
helfen, offene Fragen zu beantworten. 

Welche positiven Erfahrungen hast du in die-
sem Dienst schon erlebt?
Grundsätzlich, dass ich gerne willkommen bin, und 
ich bekomme fast überall einen guten Beitrag für die 
Caritas. Und so komme ich einmal im Jahr  in die 
meisten Häuser unserer Ortschaft. Besonders freut 
es mich, wenn sich manche sogar bedanken, dass ich 
für die Caritas sammeln gehe.

Hast du auch negative Erfahrungen gemacht?
Für uns Caritas Haussammler gibt es schon ab und zu 
die Erfahrung, dass die Türen und Herzen verschlos-
sen bleiben.

Welche Bedeutung hat für dich dieser Dienst?
Das Wichtigste ist, dass wir als Kirche Menschen in 
Not beistehen, weil dies ja ein Grundauftrag für uns 
Christen ist, und ich bin mir sicher, dass die Caritas 
die Hilfe an die notleidenden Menschen weiterleitet 
und die Mittel entsprechend zuteilt.
Als Haussammler der Caritas bin ich eine Vermittlerin 
zwischen jenen, die etwas geben können, und jenen, 
die Hilfe brauchen, und es macht mir Freude, einen 
Beitrag zu leisten für Menschen in Not und so zu 
helfen.

Das Interview führte Sepp Fink.
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Foto:  Irmgard Schneider

Ins Bild 
gebracht....
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Unsere begeisterten Ministran-
tinnen und Ministranten am Mi-
nistrantensonntag
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Gesegnetes Kerzenlicht gab es 
traditionell für alle Gottesdienst-
besucher bei der Familienmesse 
zu Maria Lichtmess.

Freude über die Lichtmessker-
zen bei den Volksschulkindern aus 
Buch, die die Familienmesse mit-
gestalteten.

Ins Bild 
gebracht....

MARIA LICHTMESS

MARIA LICHTMESS

„Es geht um dich“, mit diesen Worten stellte der 
Firmspender Generalvikar Dr. Erich Linhardt 
beim sehr gut besuchten Eltern- und Patenabend 
die jungen Menschen, die sich auf die Firmung 
vorbereiten, in den Mittelpunkt. 

ELTERN-PATENABEND
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Am Ende des Gottesdienstes gab 
es einen Einzelsegen für alle Lie-
benden. 

Am Ministrantensonntag wurden 
die neuen Ministrantinnen und 
Ministranten feierlich in die Ge-
meinschaft der Minis aufgenom-
men. 

MEHR FOTOS AUF:
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

MINISTRANTENAUFNAHME

VALENTINSGOTTESDIENST
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Rosen in unterschiedlichsten 
Farben sprachen vom vielfältigen 
Leben der Liebenden beim Valen-
tinsgottesdienst, welcher von der 
HLW und Famusica mitgestaltet 
wurde.

VALENTINSGOTTESDIENST
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Nachwuchs bei den Ministranten

Die Pfarre Hartberg freut sich,  dass 5 Mädchen und 9 Buben ihre Bereit-
schaft für den Dienst am Altar aussprachen.  Am Ministrantensonntag 
wurden sie feierlich  in die große Gemeinschaft der Minis  aufgenommen. 

Kinder 
& Jugend

NEUE MINISTRANTINNEN 
UND MINISTRANTEN

Sandra Faustmann
Peter Hofer
Lena Jagerhofer
Johannes Klampfl
Alfred Kielnhofer
Lorenz Josef Leitner
Georg Simon Mogg
David Muhr
Lea Pichlhöfer
Jakob Pöttler
Viktoria Pusswald
Clara Luisa Schuller
Benedikt Saurer
Tobias Zettl
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Was ist eigentlich der Ascher-
mittwoch? 
Am Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit. Sie 
dauert 40 Tage und endet zu Ostern. In dieser 
Zeit bereiten wir uns auf dieses Fest vor. Wir 
werden fasten und verzichten. Wir denken be-
sonders an Menschen, denen es nicht so gut geht. 
Am Aschermittwoch macht uns der Priester im 
Aschermittwochsgottesdienst ein Kreuz aus 
Asche auf die Stirn. Er sagt: „Jeder Mensch muss 
sterben, so wie im Feuer alles zu Asche wird.“
Quelle: Kath. Kinderzeitschrift Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. In: Pfarrbriefservice.de.

Dieses Bild kannst du bunt anmalen! 
Cartoon: Seppi Promitzer
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Blick in die Firmvorbereitung 

Firmstunde auf der Schipiste
Die Nacht als Symbol für das Unbekannte der Zu-
kunft durfte die Firmgruppe von Maria Wilfinger und 
Michaela Hörtner beim Nachtschilauf erfahren. 
Jeder zauberte seine eigenen Spuren in den Schnee 
und es machte große Freude, gemeinsam unterwegs 
zu sein.

Wie stellen sich junge Menschen Gott vor?
Mit dieser Frage hat sich die Firmgruppe von Sarah 
Schalk und Hannah Kielnhofer in der zweiten Firm-
stunde beschäftigt. Hier zeichnen sie ein Bild von ihrer 
Gottesvorstellung.
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Fastenrätsel
In diesem Buchstabengitter sind fünf 
Wörter aus der Fastenzeit versteckt. 
Kreise sie mit einem Buntstift ein. Fin-
dest du sie alle? Viel Spaß beim Suchen! 
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Cartoon: Seppi Promitzer

In der Schule werden Wör-
ter zusammengesetzt. Als der 
Lehrer Fritzchen dran nimmt 
sagt der: „Ich kenne ein Wort 
das mit A anfängt und mit och 
endet.“ Antwortet der Lehrer: 
„Pfui, Fritzchen sowas sagt 
man doch nicht!“ Erwidert 
Fritzchen: „Aber Herr Leh-
rer, was haben sie denn gegen 
Aschermittwoch?“

Himmlisch 
gelacht

Reifen und 
Felgen vom 
Profi 

8230 Hartberg   
Ressavarstraße 6
Tel. 03332-62346
www.kreisel.at
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Taufe 

Jubiläum

Tod
Lenja Zettl
Michaela Maria Lang & David Zettl, 
Penzendorf
Martha Maria Haindl
Maria-Theresa & Michael Haindl, 
Löffelbach
Toni Lugitsch-Strasser
Claudia Lugitsch-Strasser & Mi-
chael Hofreiter, Mitterberg
Lena Kaiser
Tanja & Thomas Kaiser, Hartberg

Emilie Bauer-Freitag
95 Jahre, Hartberg
Maria Pfeffer
72 Jahre, Staudach
Ernestine Hammer
54 Jahre, Penzendorf
Johann Gleichweit
68 Jahre, Staudach
Ernestine Jeitler
81 Jahre, Eggendorf
Adelheid Koch
91 Jahre, Flattendorf
Maria Kneißl
82 Jahre, Penzendorf

 NACHTRAG FÜR FEBRUAR
Angela Semler, 16. Feb.
80 Jahre, Am Sonnenhang

MÄRZ
Christine Postl, 03. März
92 Jahre, Schildbach
Johanna Kröpfl, 04. März
91 Jahre, Grazer Straße
Josef Fink, 14. März
91 Jahre, Wolfgrub
Josef Semler, 05. März
87 Jahre, Penzendorf
Alois Kneißl, 17. März
81 Jahre, Löffelbach
Rosa Kittinger, 29. März
81 Jahre, Langgasse
Paul Fischer, 25. März
80 Jahre, Baumschulgasse
Mag. Albert Teubl, 27. März
80 Jahre, Raimund-Oben-
drauf-Straße

Was mir 
Kraft gibt

Was gibt mir Kraft? Wann immer 
ich nach Hause komme und mit 
meiner Familie zusammen esse, 
tratsche und lache, kann ich durch 
diese Geborgenheit alle Probleme 
vergessen und danach wieder mit 
neuer Kraft meine Aufgaben be-
wältigen.
Auch meine Freunde, die immer 
für mich da sind, spenden mir Kraft. 
Sie bringen mich zum Lachen, und 
hören mir zu. Ich kann auf sie zäh-
len, was meine Reserven wieder 
auffüllt. Auch die Freundschaften, 
welche ich bei den Ministranten, 
meiner Hip-Hop-Tanzgruppe und 
der Jugendgruppe „FEEL GOoD“ 
geschlossen habe, helfen mir dabei. 
Wenn ich mich beim Tanzen voll 
auspowere, fühle ich mich danach 
befreit und glücklich.
Um Kraft zu tanken, bin ich auch 
sehr gerne allein. Ich liebe es, ein-
fach nur Musik zu hören oder 
selbst Cello zu spielen. Die Musik 
begleitet mich den ganzen Tag und 
hebt meine Motivation oder hilft 
mir, abzuschalten und meine Ge-
danken zur Seite zu schieben, um 
mich einfach nur auszuruhen.

Anja Kerschen-
bauer
Schülerin in der 
HLW Pinkafeld

Fo
to

:  A
nj

a 
Ke

rs
ch

en
ba

ue
r

ANMELDUNG FÜR GEBURTS-
TAGSGRATULATIONEN AB 80
Der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) entsprechend, 
bedarf es für Geburtstagsgratu-
lationen und Veröffentlichung im 
Pfarrblatt einer schriftlichen Zu-
stimmungserklärung. Diese ist an 
die Pfarrkanzlei Hartberg zu über-
mitteln. Formulare gibt es in der 
Pfarrkirche, Pfarrkanzlei und auf 
www.pfarre.hartberg.at

An Ostern hat eine 
Explosion göttlichen 
Lebens stattgefun-
den: Nicht nur vom 
Grab Christi ist der 
Stein weggewälzt, 
auch der Stein über 
dem Grab der Welt 
und des gesamten 
Kosmos ist aufge-
sprengt. Walter Hümmer
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Kloster
Nachrichten

HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00 Uhr,
Mo - Sa 07.30 Uhr
                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Täglich 07.15 Uhr 
& nach Vereinbarung

LAUDES
Mo. - Sa. 08.10 bis 08.20 Uhr, 
Franziskussaal

STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00 Uhr, 
Franziskussaal

VESPER
Mo. - Sa. 17.00 bis 17.10 Uhr

LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30 Uhr, 
Franziskussaal  

LEGIO-MARIAE-GEBETSGRUPPE
Di, 19.00 bis 20.30 Uhr, 
Pater-Pio-Saal

KATECHESE
Jeden 3. Do. im Monat,
19.00 Uhr, Pater-Pio-Saal

BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Täglich 15.00 bis 16.00 Uhr   

ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe

HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Mi, 17.20 Uhr nach der Vesper & 
Do, 18.00 Uhr, Franziskussaal 

HEILUNGSGEBET
Jeden 3. Sa im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr 

NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 Uhr bis Sa. 07.00 Uhr, 
Franziskussaal  

Spenden an: 
Gemeinschaft 
des Hl. Philipp 
Neri Kloster 
Hartberg 

AT39 2081 
5000 4268 
7582

Ab März jeden 
Fastensonntag 
um 15.00 Uhr 
Kreuzweg-
andacht in der 
Klosterkirche.

Einkehrtag mit P. Dr. Karl Wallner OCist. Thema: „Mis-
sion statt Frustration“

Einkehrtag
Sa. 28. März, ab 09.00 Uhr

Hausbesuchsaktion der Legion 
Mariens

In Absprache mit Herrn Pfarrer Dr. Josef Reisenhofer 
werden die Legionäre Mariens aus Hartberg in nächs-
ter Zeit Hausbesuche im Pfarrgebiet durchführen. Da-
bei werden sie Sakramentalien wie die Wunderbare 
Medaille, Rosenkränze oder Weihwasser anbieten, zu 
den Hl. Messen und anderen Veranstaltungen der kath. 
Kirche einladen und die Möglichkeit zu einem Ge-
spräch über den Glauben anbieten.
Die Legion Mariens ist eine apostolische Laienorga-
nisation der kath. Kirche, die es auf der ganzen Welt 
gibt. Den Legionären ist es ein Anliegen, dass Gott in 
der Welt mehr geliebt wird und sie möchten durch 
Gebet und aktive Arbeit dazu beitragen.
Seit 2 Jahren gibt es wieder ein Präsidium der Legion 
Mariens in Hartberg, die Legionäre treffen sich wö-
chentlich im Kloster zum gemeinsamen Gebet und 
um apostolische Arbeiten durchzuführen und zu be-
sprechen. Im Laufe des Jahres wird sich die Legion 
Mariens noch genauer im Pfarrblatt vorstellen. Wer 
schon jetzt nähere Informationen möchte, kann sich 
gerne melden bei Kaplan Dr. Erich Kuen: +43 (680) 
5572625 oder Harald Ofner: +43 (664) 3910464.

Kloster

Das 
Kloster 
wird 
saniert!

Bitte 
helfen 
Sie mit!
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Kontakt
& Service

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh 
Seelsorger
+43 (664) 9124 837
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner
Diakon, Krankenhausseelsorger 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
Polizei- und Notfallseelsorger 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk
Pastoralassistentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Elisabeth Jeitler
Pastorale Mitarbeiterin 
+43 (664) 1527 741
elisabeth.jeitler@graz-seckau.at

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

EINLADUNG ZUM TRAUERGE-
SPRÄCH
Do, 26. März, 18.30 bis 20 Uhr, RaK 
Hospizteam, Tel. +43 (676) 4769 
206, od. Team Seelsorge-Ausspra-
che, Tel. +43 (664) 9721 618.

INSTITUT FÜR FAMILIENBERA-
TUNG & PSYCHOTHERAPIE 
Rotkreuzplatz 2
Mi,  09.00 bis 11.00 Uhr 
& 17.00 bis 19.00 Uhr
+43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg
Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg
Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
RaK, 1. Stock
Mo, 09. März 
09.00 bis 10.00 Uhr
Team Aussprache und Seelsorge
+43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Sprechstunde: 
Mo, 08.30 bis 09.30 Uhr
Josefine Pansy 
+43 (676) 8742 6697 

Regelmäßige 
Gottesdienste

PFARRKIRCHE 
Heilige Messe
So, 08.30 Uhr, 10.00 Uhr, 19.00 Uhr
Di, 19.00 Uhr
Fr, 08.30 Uhr – entfällt in der Fas-
tenzeit!
Sa, 19.00 Uhr
Eucharistische Anbetung
Di, 18.30 Uhr
Rosenkranz
Sa, So, 18.30 Uhr, Mo, 18.00 Uhr
(Sommerzeit 19.00 Uhr)

KRANKENHAUSKAPELLE 
Beginn jeweils um 18.30 Uhr
Hl. Messe: Mi, 11. März und 25. März

Wort-Gottes-Feier mit der Mög-
lichkeit die Hl. Kommunion zu 
empfangen: Mi, 04. März und 18. 
März

SENIORENHAUS MENDA
Hl. Messe: Do, 14.30 Uhr
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So, 01. 1. Fastensonntag
10.00 Hl. Messe 

Mo, 02.
19.00 Arbeitskreis der Frauen, RaK

Di, 03.
19.00 Pfarrgemeinderatsitzung, RaK

Do, 05.
08.30 Frauenmesse 
19.00 Vinzenzgemeinschaft Treffen, 

RaK

Fr, 06. 
08.00 Kalvarienberg Kreuzweg und hl. 

Messe, Treffpunkt: 1. Kreuzweg-
station 

19.00 Ökumenischer Weltgebetstag, 
Evangelische Kirche (S. 05)

So, 08. 2. Fastensonntag
10.00 Hl. Messe, Musik: Kirchenmusik-

verein Hartberg

11.15 Hl. Taufe

Mo, 09. 
09.00 Reden hilft! Aussprachemöglich-

keit, RaK (S. 19)

Di, 10.
19.00 Hl. Messe mit Erstkommuni-

on-Eltern, anschl. Erstkommu-
nion-Elternabend, Pfarrkirche 
u. RaK

Do, 12.
19.00 Hl. Messe in Staudach
19.30 Arbeitskreis Weltkirche, Fres-

kensaal

Fr, 13.
08.00 Kalvarienberg Kreuzweg und hl. 

Messe, Treffpunkt: 1. Kreuzweg-
station

16.00 Ministrantenstunde, RaK

Sa, 14.
15.00 Follow Me – Begegnungstag für 

Firmlinge

19.00 Jugendversöhnungsgottesdienst, 
Musik: Famusica 

So, 15. 3. Fastensonntag
08.30 Bußgottesdienst, anschl. Pfarr-

kaffee

10.00 Versöhnungsgottesdienst f. 
Kinder und Familien, mit den 
Erstkommunionkindern, Musik: 
Famusica

19.00 Bußgottesdienst 

Mi, 18.
15.00 Eltern-Kind-Singen, RaK

Do, 19. Hl. Josef
19.00 Ökumenischer Bibelkreis, Ev. Ge-

meindesaal

Fr, 20. 
08.00 Kalvarienberg Kreuzweg und hl. 

Messe, Treffpunkt: 1. Kreuzweg-
station

So, 22. 4. Fastensonntag
10.00 Familien-Oase-Messe, Musik: 

Familienrunde, anschl. Fami-
lien-Oase (S.05)

11.15 Hl. Taufe 

Do, 26. 
18.30 Trauergespräch, RaK
19.00 Hl. Messe in Neuberg

Termine

MÄRZ

RaK- Räume am Kirchplatz
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Internet-Übertragung

Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt

APRIL

Fr, 27.
08.00 Kalvarienberg Kreuzweg und hl. 

Messe, Treffpunkt: 1. Kreuzweg-
station

16.00 Ministrantenstunde, RaK

Sa, 28.
19.00 Abendmesse, zugl. Dankgottes-

dienst 45 Jahre Bio-Ring-Hotel, 
Musik: Famusica

So, 29. 5. Fastensonntag
10.00 Hl. Messe mitgestaltet von der 

Trauergruppe, Musik: Mash up

Mo, 30.
19.00 Rosenkranz mit Marienliedern

Do, 02.
08.30 Frauenmesse
19.00 „Ein Sterbefall in der Familie – 

was tun“,  Vortrag von Bestatter 
Gerald Jeitler, RaK (S. 06)

19.00 Vinzenzgemeinschaft Treffen, 
RaK

Fr, 03. 
08.00 Kalvarienberg Kreuzweg und hl. 

Messe, Treffpunkt: 1. Kreuzweg-
station

16.00 Ministrantenprobe für Palm-
sonntag

Sa, 04. 
10.30 Hl. Taufe

So, 05. Palmsonntag
08.30 kein Gottesdienst
10.00 Palmsonntagsgottesdienst am 

Hauptplatz mit Palmprozes-
sion, Beginn beim Schloss, Mu-
sik: Musical-Festspielensemble 
Hartberg

Die regelmäßigen Gottesdiensttermine für die Wochentage 
und Sonntage finden Sie auf der Seite 19.


